Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Modellbildung und Simulation mit Coach6


Radius und Fläche eines Kreises abhängig vom Umfang

Arbeitsteam:

Ort und Datum der Durchführung:

Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:

Als eine Art Umkehraufgabe soll die Abhängigkeit des Radius und der Fläche eines Kreises von seinem Umfang mit Modell und Diagramm untersucht werden.

Weitere Tipps und Infos:

Es steht ein kommentierter Demofilm „So mache ich eine Coach6-Tabelle zur Kreisuntersuchung“ zur Verfügung.

a)Zum Modell
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Lege ein Projekt und eine Aktivität an. Öffne das Modellfenster, arbeite im Grafikmodus und erstelle das links ab​gebildete Modell: Verwende diesmal den Umfang U als unabhängige Variable (im Eigenschaftenfenster Kontrollkäst​chen bei Symbol visible in the Model window aktivieren). Die  Konstante KreisZahl_Pi kann auch genauer mit dem Formeleditor durch 4*ArcTan(1) definiert werden.

b)Zum Diagramm „Kreis: Rad und A als Funktion von U“:

horizontalen Achse: unabhängige Variable U mit einer Skalierung von 0 bis 100

erste vertikale Achse: Variable Rad mit einer Skalierung von 0 bis 20; blau

zweite vertikale Achse: Variable A mit einer Skalierung von 0 bis 200; rot.

c)Zur unabhängigen Tabelle „Table 2“:
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Neben dem Scanning in Diagrammen helfen Tabellen bei der Analyse. Angenehm ist, dass im Scan-Modus auch die Anzeigen im Diagramm mit jenen in der Tabelle gekoppelt sind. Das linke Bild zeigt, dass bei der  unabhängigen Variablen U die Schrittweite 1 eingestellt ist. Der Umfang U soll so von 0 bis 100 variieren. In der Spalte C3 (Delta Rad) wird die Änderung des Radius Rad berechnet, wenn der Umfang jeweils um 1 m größer wird. Dazu muss bei ‚Create/Edit table’ für C3 bei ‚Connection’ ‚Formula’ angewählt und bei der Eingabe der nötigen Formel die mathematische Funktion Delta(C2) verwendet werden.

1)Mein eigenes Modellfenster:

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseiten. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.

2)Mein Diagramm „Kreis: Rad und A als Funktion von U“:
Fragen:

(1) Um wie viel ändert sich der Radius, wenn man den Umfang eines Kreises von 1m auf 2m vergrößert ? Schaue in der Tabelle nach !

Antwort:

(2) Wenn man den Umfang eines Kreises von 50m auf 51m bzw. von 40 000 000m auf 40 000 001m (ungefährer Erdumfang in m) erhöht, verändert sich der Radius dieser Kreise ebenfalls um genau 15,92 cm.

Eigentlich erwarten wir, dass sich der Radius umso weniger verändert, je größer der Umfang schon ist. 

Zeige, dass man durch Gleichsetzen der Berechnungsterme für Fläche und Umfang zum selben Ergebnis kommt.

Antwort:

3)Untersuchung des Rad-Graphen:

(1) Die Einpassung einer linearen Funktion mit der Option Analyse/Function-fit des Diagramm-Kontextmenüs in den Graphen Rad liefert für den Parameter a einen Wert von 0.16. Vergewissere dich von dieser Behauptung und erkläre, warum sich gerade diese Steigungszahl ergibt. (Siehe auch Frage davor)

(2) Die mit Analyse/Slope des Diagramm-Kontextmenüs für den Graphen Rad ermittelte Steigungszahl hat ebenfalls den Wert: …..


(3) Rechne mit Variablen weiter, bis r’ = r + 0.1592 dasteht:

U’ = U + 1; r = U/(2(); r’ = U’/(2() = (U + 1)/(2() = ...

4)Mein ‚Function-fit’-Fenster zur Einpassung einer allgemeinen Quadratfunktion in den Flächengraphen:

Passe mit der Option Analyse/Function-fit des Diagramm-Kontextmenüs in den Graphen A eine mathematische Funktion ein; wähle dazu bei ‚Column’ die Variable A aus; verwende den dritten angebotenen Funktionstyp, obwohl er auf den ersten Blick überhaupt nicht passt; drücke die Schaltfläche [Auto fit] und du wirst angenehm überrascht sein; setze die beiden ganz kleinen Koeffizientenwerte exakt Null, fixiere diese zwei Werte durch Aktivieren der rechts daneben liegenden Kontrollkästchen und passe erneut durch einen Klick auf [Auto fit] die Funktion ein.

Mein gefundener Wert für den Parameter a = 
Die Funktionsgleichung heißt somit: f(x)=


bzw. A(U)=

Rechne vor, dass beim Kreis A(U) = U²/(4() ist und gib auch den Kehrwert von 4( an.
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